
rechte
zur V

erfügu
ng. Es

gilt da
s Prin

zip: „
Jeder

darf a
lles

wisse
n, und

jeder
hat A

nspru
ch da

rauf,
über

alles
infor-

miert
zu we

rden“
55. Die

nahez
u unb

eschrä
nkbar

en Inf
or-

matio
nsans

prüch
e richte

n sich
nicht

nur g
egen

Mitge
-

schäft
sführe

r, son
dern

auch
gegen

Arbei
tnehm

er und

Dritte
.

Beste
hen

Beden
ken,

dass
die ressor

tzustä
ndige

n Ge-

schäft
sführe

r ihre
Aufga

benbe
reiche

nicht
ordnu

ngsge
mäß

wahrn
ehme

n, mü
ssen d

ie Mi
tgesch

äftsfü
hrer E

inzelm
aß-

nahm
en od

er im
Ausna

hmefa
ll sog

ar den
gesam

ten A
uf-

gaben
bereic

h des
betrof

fenen
Gesch

äftsfü
hrers

in das
Ge-

samtg
remiu

m zurüc
khole

n (sog.
Rückh

olpflic
ht). D

ane-

ben haben
die G

eschä
ftsfüh

rer da
s Rec

ht, M
aßnah

men

von
Mitge

schäft
sführe

rn zu wider
sprech

en.
Drohe

n

schwe
re Nacht

eile für d
as Un

terneh
men,

besteh
t sog

ar

eine P
flicht

zum Wider
sprech

en. D
ie Erf

üllung
der Ü

ber-

wachu
ngspf

lichte
n beurte

ilt sic
h nach

einem
objek

tiven

Maßs
tab. D

en Vo
rsitzen

den d
er Ge

schäft
sführu

ng tre
ffen

allerd
ings

gestei
gerte

Überw
achun

gspfli
chten

. Gle
iches

gilt fü
r säm

tliche
Gesch

äftsfü
hrer i

m Falle
einer

Krise
der

Gesel
lschaf

t.

Bei b
edeute

nden
Maßn

ahme
n, ins

beson
dere b

ei Ma
ßnah-

men
der U

nterne
hmen

spolit
ik un

d wei
treich

enden
Maß-

nahm
en, is

t selb
st im

Falle
einer

Resso
rtverte

ilung
eine

Zustä
ndigk

eit de
s Ges

amtgr
emium

s der
Gesch

äftsfü
hrer

gegeb
en.

Die G
eschä

ftsfüh
rer ha

ften le
diglic

h für
eigen

es Ve
rschul

-

den. E
twaig

es Ve
rschul

den v
on M

itgesc
häftsf

ührern
wird

nicht
zuger

echne
t. Es

kann
daher

die Si
tuatio

n ents
tehen

,

dass e
in res

sortzu
ständi

ger G
eschä

ftsfüh
rer au

fgrun
d feh-

lerhaf
ter M

aßnah
men,

ein M
itgesc

häftsf
ührer

wegen
Ver-

letzun
g von

Überw
achun

gspfli
chten

und e
in we

iterer
Ge-

schäft
sführe

r man
gels E

inschr
eitens

sowoh
l straf

- als a
uch

zivilre
chtlic

h haft
en56.
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Die Vertret
ungsb

efugn
is des Prokur

isten
für Anmeldun

gen zum Handel
sregis

ter

bei ei
ner GmbH und einer

GmbH & Co. KG

Nach
der vo

n der
Recht

sprec
hung

und e
inem

große
n Teil

der L
iterat

ur ver
treten

en Au
ffassu

ng ka
nn ein

Proku
rist

an Ha
ndels

regist
eranm

eldun
gen n

ur mi
twirke

n, we
nn die

Hand
elsreg

istera
nmeld

ung n
icht d

ie Ge
sellsc

haft b
etrifft

,

für di
e er P

rokur
a hat,

sonde
rn ein

e and
ere G

esells
chaft,

an de
r die d

ie Pro
kura e

rteile
nde G

esells
chaft

ihrers
eits

als G
esells

chafte
rin be

teiligt
ist. Be

gründ
et wir

d dies
e

Auffa
ssung

damit
, dass

Regis
teran

meldu
ngen

Grun
dla-

genen
tschei

dunge
n seie

n, die
dem Unter

nehm
ensin

haber

bzw. d
en ge

setzlic
hen V

ertret
ern vo

rbeha
lten b

leiben

müsst
en. D

ie Aut
oren w

eisen
nach,

dass d
ie Ha

ndels
regi-

steran
meldu

ng ein
Vollzu

gsvor
gang

ist, de
r nich

t den

Grun
dlage

ngesc
häften

zugeo
rdnet

werde
n kan

n, so
dass

die P
rokur

a gru
ndsät

zlich
zu Ha

ndels
regist

eranm
eldun

-

gen b
erech

tigt.

I. Grunds
ätzlic

hes

Bei d
er Be

antwo
rtung

der F
rage,

ob ein
e Pro

kura V
ertre-

tungs
befug

nis fü
r Anm

eldun
gen z

um Hand
elsreg

ister g
e-

währt
, sind

zwei
Fallko

nstella
tionen

zu un
tersch

eiden
. Im

einen
Fall e

rfolgt
eine H

andel
sregis

teranm
eldun

g, die
die

Gesel
lschaf

t betr
ifft, d

ie dem
Proku

risten
Proku

ra ert
eilt

hat. D
ie and

ere F
allkon

stellat
ion b

etrifft
Hand

elsreg
iste-

ranme
ldung

en für G
esells

chafte
n, an

denen
die G

esell-

schaft
, die

die P
rokura

erteilt
hat, i

hrerse
its als

Gesel
l-

schaft
erin b

eteilig
t ist.

Von d
er h.M

. in de
r Lite

ratur
wird d

ie Bef
ugnis

eines
Pro-

kurist
en zur V

ertretu
ng der „

eigen
en“ Gesel

lschaf
t bei

Hand
elsreg

isteran
meldu

ngen
mit d

er Begrü
ndung

ver-

neint,
dass

Regis
teranm

eldun
gen n

icht z
um Betrie

b des

Hand
elsgew

erbes
i.S.d.

§49 A
bs.1 H

GB zä
hlten

1. Geg
en-

stimm
en ha

lten d
ie Re

gister
anme

ldung
durch

einen
Pro-

kurist
en da

nn fü
r zulä

ssig, w
enn d

as der
Anme

ldung
zu-

grund
e lieg

ende
Recht

sgesc
häft v

on de
r Vert

retung
smach

t

des Pr
okuris

ten ge
deckt

ist2.

Mit d
er zw

eiten
Konst

ellatio
n – Hand

elsreg
isteran

mel-

dung
für ei

ne Ge
sellsc

haft,
an de

r die
vom

Proku
risten

vertre
tene G

esells
chaft

ihrers
eits a

ls Ge
sellsc

hafter
in be-

teiligt
ist –

hat s
ich der BGH

in einem
Besch

l. v.

2.12.1
991

3 befass
t. Der

BGH
komm

t in d
er sor

gfältig
be-

gründ
eten E

ntsche
idung

zum Ergeb
nis, d

ass si
ch die

aus

der P
rokura

ergeb
ende

Vertre
tungs

mach
t auf

solche
Han-

delsre
gister

anme
ldung

en ers
treckt

.

Hand
elsreg

isteran
meldu

ngen
einer

GmbH
& Co. K

G sind

grund
sätzlic

h von
allen

Gesel
lschaf

tern z
u bew

irken
(vgl.

§161
Abs.2

, §10
8, §1

43 Ab
s.1 S

.1, §1
44 Ab

s.2 H
GB).

Sowe
it Ges

ellsch
aften

Gesel
lschaf

ter ein
er Gm

bH & Co.

KG sind,
könne

n dies
e Ges

ellsch
aften

bei de
n Anm

eldun
-

gen z
um Hand

elsreg
ister n

ach d
em Besch

l. des
BGH

v.

2.12.1
991 d

urch
Proku

risten
vertre

ten w
erden

. Sind
also

55 OLG
Koble

nz v.
22.11

.2007
– 6 U

1170/
07, G

mbHR
2008,

37;

U.H.
Schne

ider
in Schol

z, GmbH
G, 10.Au

fl. 2007,
§37

Rz.25
.

56 Vgl.
U.H.

Schne
ider i

n Sch
olz, G

mbHG
, 10.A

ufl. 2
007,

§43

Rz.39
.
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Stuttg
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nsen
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chtsan
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ier M
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95, §
12 Rz.5;

Langh
ein in Münc

h.Kom
m.HG

B,

2.Auf
l. 200

6, §1
08 Rz

.16; B
GH v. 14.

10.19
68 –

II ZR
82/66

,

WM
1969,

43; B
ayOb

LG v. 20.
6.197

4 – B
Reg.

2 Z 2/74,
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1089
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); vgl
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h Hofm

ann/F
ladun
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Der P
rokur

ist, 8.
Aufl.
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3 BGH
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JW 1992,
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Ressort
vertei

lung zwischen
GmbH-Geschä

ftsfüh
rern und ihre Folge

n

dung
aktien

rechtl
icher

Grund
sätze

auf di
e Gm

bH stets e
i-

ner so
rgfälti

gen B
egrün

dung.

2. Be
i gesi

cherte
n Ana

logien
stellt

sich d
ie An

schlus
sfra-

ge na
ch de

r Auf
nahm

e ents
prech

ender
Regel

ungen
in das

GmbH
-Gese

tz. Si
e war i

n den Refor
mentw

ürfen
eines

GmbH
-Gese

tzes von 1939
und 1969/

1973
breitfl

ächig

vorge
sehen

, ist a
ber ni

cht G
esetz

gewor
den. I

hre K
ritiker

befürc
hteten

, dass
die G

mbH
auf d

iese W
eise z

u einer

kleine
n AG

umge
staltet

würde
. Mith

in mu
ss die

Entsc
hei-

dungs
praxis

den „
Norm

enma
ngel“

auch
weite

rhin m
it den

herge
brach

ten Re
chtsfi

guren
beheb

en.

3. Me
thodo

logisc
h bevor

zugen
Recht

sprech
ung

und

Recht
slehre

statt d
er gew

öhnlic
hen A

nalog
ie zun

ehme
nd

Zwisc
henlö

sunge
n: Te

ilanal
ogie,

Leitbi
ldchar

akter,
Aus-

strahl
ungsw

irkung
. Die

ses feinfü
hlige

Voran
tasten

ver-

dient
Zustim

mung
, weil

es die
zentra

le An
alogie

vorau
s-

setzun
g der Ähnlich

keitsb
estim

mung ernst
nimm

t und

nicht
bei de

m gesetz
lichen

Normalstat
ut der

GmbH
ste-

hen b
leibt,

sonde
rn der

en empirisc
hen Realtyp

us mi
tbe-

rücks
ichtig

t.

4. Sa
chlich

greift
man v

or alle
m im Rahm

en de
r Fina

nz-

verfas
sung,

der G
eschä

ftsleit
ervera

ntwor
tung u

nd de
s Be-

schlus
smäng

elrech
ts, be

i der
Nicht

igkeit
des Jahres

ab-

schlus
ses, in

der L
iquida

tion s
owie

geleg
entlic

h bei
Mit-

glieds
chafts

rechte
n der

GmbH
-Gese

llscha
fter u

nd Gr
und-

lagen
entsch

eidun
gen a

uf akt
ienrec

htlich
e Vor

schrif
ten zu

-

rück.
Sowe

it es u
m die Ü

berna
hme g

anzer
Regel

ungsk
om-

plexe
geht,

setzt s
ich di

e Eins
icht d

urch,
dass s

tatt gr
iffiger

Großf
ormel

n Vor
schrif

t für V
orsch

rift au
f ihre

Verein
bar-

keit m
it den

Eigen
arten

des G
mbH-

Recht
s abz

ugleic
hen

ist. K
eine e

inheit
liche

Linie
lässt d

er mo
derne

Refor
mge-

setzge
ber b

ei de
r Fra

ge erken
nen,

ob aktien
rechtl

iche

Neuer
ungen

auf di
e Gm

bH üb
ertrag

bar si
nd.

Olive
r Pete

rs*

Ressort
vertei

lung zwischen
GmbH-Geschä

ftsfüh
rern und ihre Folge

n

Zahlr
eiche

GmbH
s wer

den v
on me

hrere
n Ges

chäfts
füh-

rern g
eleite

t. Ein
e Res

sortve
rteilu

ng zw
ischen

den

Gesch
äftsfü

hrern
kann

dabei
zahlre

iche V
orteil

e mit
sich

bring
en. D

ie Ge
sellsc

haften
sind b

ei der
Wahl

des W
eges,

der F
orm und d

er Au
sgesta

ltung
einer

Resso
rtvert

eilung

weitg
ehend

frei. D
ie Aus

wahl
zwisc

hen d
en en

tsprec
hen-

den A
lterna

tiven
sollte

jedoc
h von

einzel
fallbe

zogen
en

Fakto
ren ab

hängi
g gem

acht w
erden

. Viele
n Ges

chäfts
-

führer
n und

Gesel
lscha

ften s
ind al

lerdin
gs die

Folge
n

einer
Resso

rtvert
eilung

nicht
bewu

sst. Tr
otz Re

ssortv
er-

teilun
g blei

ben s
ämtlic

he Ge
schäf

tsführ
er für

die

Gesch
äftsfü

hrung
im Ganz

en ver
antwo

rtlich
(sog.

Gesam
tveran

twort
ung).

Als Fo
lge de

r Ges
amtve

rantw
or-

tung m
üssen

Gesch
äftsfü

hrer d
ie res

sortzu
ständ

igen M
it-

gesch
äftsfü

hrer ü
berwa

chen.
Hierb

ei ste
hen ih

nen

umfan
greich

e Info
rmati

onsre
chte z

ur Ve
rfügu

ng. G
gf.

sind G
eschä

ftsfüh
rer so

gar ve
rpflic

htet, M
aßnah

men i
n

das G
esamt

gremi
um zurüc

kzuho
len (s

og. R
ückho

l-

pflich
t). Re

ssortu
nzustä

ndige
Gesch

äftsfü
hrer k

önnen

daneb
en au

ch vo
n eine

m Wider
spruc

hsrec
ht Ge

brauc
h

mach
en, w

obei i
n Aus

nahm
efälle

n sog
ar ein

e Pfli
cht zu

m

Wider
sprec

hen b
esteht

. Bei
bedeu

tende
n Ma

ßnahm
en

gibt e
s, abg

esehe
n von

etwai
gen Z

ustän
digke

iten d
er

Gesel
lscha

fter, tr
otz Re

ssortv
erteil

ung e
ine Zu

ständ
igkeit

des G
esamt

gremi
ums d

er Ge
schäf

tsführ
er. Be

i der
Erfül-

lung i
hrer P

flichte
n haft

en die
Gesch

äftsfü
hrer a

us-

schlie
ßlich

für ei
genes

Versc
hulde

n. Ein
Versc

hulde
n von

Mitge
schäf

tsführ
ern w

ird ni
cht zu

gerec
hnet.

Dies
hat zu

r

Folge
, dass

grund
sätzli

ch all
ein di

e ress
ortzus

tändig
en

Gesch
äftsfü

hrer f
ür pfl

ichtw
idrige

Maßn
ahme

n und
die

Mitge
schäf

tsführ
er led

iglich
für di

e Erfü
llung

von Ü
ber-

wach
ungsp

flichte
n und

damit
verbu

ndene
n Rüc

khol-
und

Wider
spruc

hspfli
chten

straf-
und z

ivilre
chtlic

h vera
nt-

wortl
ich si

nd.

I. Einleitu
ng

Eine V
ielzah

l der G
mbHs

in De
utschl

and w
ird vo

n meh
re-

ren G
eschä

ftsfüh
rern g

eleite
t. Je g

rößer
eine G

esells
chaft

ist, de
sto ge

ringer
dürfte

in der
Praxis

die W
ahrsch

einlic
h-

keit se
in, da

ss es n
ur ein

en Ge
schäft

sführe
r gibt.

Die Vortei
le einer

aus m
ehrere

n Perso
nen besteh

enden

Gesch
äftslei

tung l
iegen

auf de
r Han

d. Die
Beste

llung
di-

verser
Gesch

äftsfü
hrer e

rmögl
icht e

ine M
einun

gsviel
falt

in der
Unter

nehm
enslei

tung
und i

st oft
allein

schon
aus

Zeitgr
ünden

die ei
nzige

Lösun
g, um

eine e
ffektiv

e Füh
-

rung
von Unter

nehm
en zu gewäh

rleiste
n. Di

e Erm
ögli-

chung
einer

gegen
seitige

n Kon
trolle

der G
eschä

ftsfüh
rer

und d
er Zuw

eisung
komp

etenza
bhäng

iger A
ufgab

engeb
ie-

te stel
len w

eitere
der za

hlreic
hen V

orteile
einer

Unter
neh-

mensl
eitung

durch
mehre

re Ge
schäft

sführe
r dar.

Gerad
e die

nur b
eschrä

nkte z
eitlich

e Ver
fügba

rkeit
sowie

die m
it vers

chied
enen

Perso
nen v

erbun
dene

unters
chied

li-

che K
ompe

tenzve
rteilun

g geb
en An

lass z
u eine

r Res
sort-

vertei
lung,

sofern
das U

nterne
hmen

von mehre
ren Ge-

schäft
sführe

rn gel
eitet w

ird. E
s gibt

kaum
Gründ

e, die
in

entspr
echen

den K
onstel

lation
en ge

gen e
ine R

essort
vertei

-

lung s
prech

en.

Obwo
hl die

Resso
rtverte

ilung
in der

Praxis
wohl

den R
e-

gelfal
l bei

einer
Unter

nehm
enslei

tung d
urch m

ehrere
Ge-

schäft
sführe

r bild
et, sin

d sich
viele

Gesch
äftsfü

hrer u
nd

Gesel
lschaf

ten gar n
icht b

ewuss
t, we

lche
tatsäc

hliche
n

und rechtl
ichen

Folge
n eine

Resso
rtverte

ilung
mit s

ich

bringt
. Man

gelnd
e Ken

ntnis
der au

s eine
r Res

sortve
rtei-

lung
folgen

den R
echte

und P
flichte

n kan
n aus

Sicht
der

Gesch
äftsfü

hrer l
eicht

zu de
m Unter

lassen
erford

erlich
er

Maßn
ahme

n und
zu erh

eblich
en Ha

ftungs
gefah

ren fü
hren.

Aus d
er Sic

ht der
Gesel

lschaf
t kann

entspr
echen

d fehl
en-

de Ke
nntnis

zur F
olge h

aben,
dass e

ssenti
elle A

nsprü
che

gegen
über

den Gesch
äftsfü

hrern
nicht

gelten
d gema

cht

werde
n.

Diese
r Beit

rag g
reift d

ie Pro
blema

tik de
s fehl

enden
Be-

wusst
seins

von
aus einer

Resso
rtverte

ilung
folgen

den
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		  die 2. Umschlagseite mit der GmbHR-CD-ROM belegt.

5	 Verlag: 	 Verlag Dr. Otto Schmidt KG
		  Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln
 		  Internet: www.otto-schmidt.de 
		  Telefon: 0221/93738-01
		  Telefax: 0221/93738-942

	 Anzeigenverkauf/	 Gaby Joisten
  	 Disposition:	 Telefon: 0221/93738-421, 
		  Telefax: 0221/93738-942
		  anzeigen@otto-schmidt.de

	 Druckunterlagen- 	 Ausschließlich als PDF-Datei an
	 anlieferung: 	 anzeigen@otto-schmidt.de

	 Dateiformat:	 PDF 1.3 (PDF/X-3 empfohlen) im CMYK-Modus, 
		  unsepariert

6 	 Zahlungs- 	 Zahlbar nach Erhalt der Rechnung.
	 bedingungen: 	 Bei Bankeinzug 2 % Skonto.
		  UST-Ident-Nr.: DE 123047975
		  Steuernummer 219/5739/0079

	 Bankverbindung: 	 Sparkasse KölnBonn, Konto Nr. 30 602 155 
		  (BLZ 370 501 98)

Preisliste Nr. 40
gültig ab 01.01.2012
Tatsächlich verbreitete Auflage im 
Jahresdurchschnitt (lt. AMF Schema 2)
6.640 Exemplare

Fachrichtung Recht, Wirtschaft, Steuern

7 	 Anzeigenformate und Preise: 	

Format 	 Breite x Höhe in mm 	       s/w €	   farbig €

1/1 	 Seite 	 180 x 260 	  1.750,00	 3.063,00

1/2 	 Seite quer	 180 x 128 	     963,00	 2.275,00

1/2 	 Seite hoch	   88 x 260 	     963,00	 2.275,00

1/4 	 Seite quer	 180 x   62 	     560,00	      –

1/4 	 Seite hoch	   88 x 128 	     560,00	      –

1/8 	 Seite quer	 180 x   30 	     342,00	      –

1/8 	 Seite hoch	   88 x   62 	     342,00	      –

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

8 	 Vorzugsplatzierungen: (rabattierbar)
		  Umschlagseiten	 s/w 	 € 2.076,00
		  (U2, U3, U4):	 farbig 	 € 3.374,00

9 	 Farbzuschläge: 	 entfällt

10 	Formatzuschläge: 	 werden nicht erhoben

11 	Stellenanzeigen:	 entfällt

12 	Rabatte: 	 Bei Abnahme innerhalb eines Kalenderjahres

		  Malstaffel 			   Mengenstaffel
		  ab   3 mal 	   3 %	 oder 	   3 Seiten 	   5 %
		  ab   6 mal 	   5 %	 oder 	   6 Seiten 	 10 %
		  ab 12 mal 	 10 %	 oder 	   9 Seiten 	 15 %
		  ab 24 mal 	 15 %	 oder 	 12 Seiten 	20 %

		  Beilagen, Einhefter u. technische Zusatzkosten 
		  werden nicht rabattiert.

III
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Gesellschaftsrecht und Steuerrecht der GmbH und GmbH & Co.

13 Einhefter: Vor Auftragsannahme und -bestätigung ist die Vorlage eines ver-
bindlichen Musters, notfalls eines Blindmusters mit Größen- und Gewichtsanga-
be erforderlich. Sie müssen den Postbestimmungen entsprechend so gestaltet 
sein, dass sie nicht mit dem Redaktionsteil verwechselt werden können. Die 
Platzierung von Einheftern ist abhängig von den technischen Möglichkeiten.

14 Beilagen: Vor Auftragsannahme und -bestätigung ist die Vorlage eines ver-
bindlichen Musters, notfalls eines Blindmusters mit Größen- und Gewichtsanga-
be erforderlich. Sie müssen den Postbestimmungen entsprechend so gestaltet 
sein, dass sie nicht mit dem Redaktionsteil verwechselt werden können. Die 
Platzierung von Beilagen erfolgt den technischen Möglichkeiten entsprechend.

Technische Daten: Beilagen werden lose eingelegt. Maximale Größe 205 x 290 
mm, Mindestgröße 105 x 148 mm. Sie müssen so beschaffen sein, dass eine 
zusätzliche Bearbeitung entfällt. Erschwernisse und zusätzliche Arbeiten (z.B. 
Falzen) werden gesondert in Rechnung gestellt. Beilagen, die auf einem anderen 
Werkstoff als Papier gedruckt sind, können nur nach Vorlage eines verbindlichen 
Musters und vorheriger Zustimmung des Verlages und der Post angenommen 
werden.

15 Aufgeklebte Postkarten, Warenmuster u.ä.: Mindestpapiergewicht 150 g. 
Aufgeklebte Postkarten, Warenmuster auf Einheftern oder ganzseitigen Anzei-
gen müssen zusätzlich wie Beilagen berechnet werden. Vor Auftragsannahme 
und -bestätigung ist die Vorlage des Anzeigenmotivs mit aufgeklebter Postkarte 
(Standmuster, notfalls Blindmuster) erforderlich. Warenmuster können nur nach 
Vorlage eines verbindlichen Musters und vorheriger Zustimmung des Verlages 
und der Post angenommen werden.

16 Versandanschrift für Einhefter, Beilagen und Postkarten:
rewi druckhaus, Reiner Winters GmbH, Wiesenstraße 11, 57537 Wissen/Sieg

Preise und technische Daten für
Einhefter, Beilagen, aufgeklebte Postkarten
Ergänzung zur Anzeigenpreisliste Nr. 40
gültig ab 01.01.2012

Fachrichtung Recht, Wirtschaft, Steuern

Formate: 	 2 Blatt (= 4 Seiten) 432 x 303 mm
Festpreis: 	 4-seitig € 3.000,00 (nicht rabattfähig)
Einhefter sind unbeschnitten anzuliefern, mehrblättrige Einhefter müssen gefalzt 
angeliefert werden. Die Vorderseite des Einhefters ist zu kennzeichnen. Einhefter 
müssen in der Art und Ausführung so beschaffen sein, dass eine zusätzliche 
Aufbereitung und Bearbeitung entfällt. Erschwernisse und zusätzliche Falz- und 
Klebearbeiten werden gesondert berechnet.
Benötigte Liefermenge: 	7.100 Exemplare
Anlieferungstermin: 	 siehe Terminplan Seite V

Beilagengebühren: 	 bis 25 g Gesamtgewicht ‰ € 295,00
		  bis 50 g Gesamtgewicht ‰ € 310,00
		  höhere Gewichte auf Anfrage
		  (nicht rabattfähig)

Berechnete Auflage: 	 6.977 (Okt. 2011)
Benötigte Liefermenge: 	7.100 (Okt. 2011)
Anlieferungstermin: 	 siehe Terminplan Seite V

Formate: 	 Es gelten die Vorschriften für Postkarten.
		  Mindestformat: 	 100 x 150 mm (Breite x Länge)
Anlieferungstermin: 	 siehe Terminplan
Preis: 	 € 55,00 ‰ zzgl. des jeweils gültigen Postentgelts.
Benötigte Liefermenge: 	auf Anfrage
Platzierung: 	 Muss mit Verlag abgestimmt werden.
Technische Angaben: 	 Bei aufgeklebten Postkarten oder Warenmustern müssen 	
		  die Klebekanten in Bundrichtung liegen.

Liefervermerk: Für „GmbHR” Ausgabe (Nr.) IV



V

(Änderungen vorbehalten)Terminplan GmbH-Rundschau 2012

Ausgabe Nr. Erscheinungstermin Anzeigenschluss und Druckunterlagen-
termin für Anzeigen und Einhefter

Anlieferungstermin 
für Beilagen

1 01.01.2012 06.12.2011 14.12.2011

2 15.01.2012 19.12.2011 04.01.2012

3 01.02.2012 16.01.2012 20.01.2012

4 15.02.2012 30.01.2012 03.02.2012

5 01.03.2012 09.02.2012 15.02.2012

6 + CD 15.03.2012 28.02.2012 05.03.2012

7 01.04.2012 15.03.2012 21.03.2012

8 15.04.2012 27.03.2012 02.04.2012

9 01.05.2012 12.04.2012 18.04.2012

10 15.05.2012 25.04.2012 03.05.2012

11 01.06.2012 11.05.2012 21.05.2012

12 15.06.2012 25.05.2012 01.06.2012

13 01.07.2012 14.06.2012 20.06.2012

14 15.07.2012 28.06.2012 04.07.2012

15 01.08.2012 16.07.2012 20.07.2012

16 15.08.2012 30.07.2012 03.08.2012

17 01.09.2012 16.08.2012 22.08.2012

18 + CD 15.09.2012 30.08.2012 05.09.2012

19 01.10.2012 13.09.2012 19.09.2012

20 15.10.2012 26.09.2012 02.10.2012

21 01.11.2012 16.10.2012 22.10.2012

22 15.11.2012 26.10.2012 05.11.2012

23 01.12.2012 15.11.2012 21.11.2012

24 15.12.2012 29.11.2012 05.12.2012
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1	 Kurzcharakteristik:	Die GmbH-Rundschau ist die Spezialzeitschrift für Fragen 	
		  des Gesellschafts-, Bilanz- und Steuerrechts der GmbH 	
		  und GmbH & Co. Das Heft gliedert sich in einen wissen-	
		  schaftlichen Teil und den aktuellen Sonderteil „GmbH-
		  Report“. Der Report behandelt alle Fragen der Unterneh-
		  mensform GmbH und GmbH & Co von A wie Arbeitsrecht 	
		  bis Z wie Zuwendungen. Alle Anzeigen werden im 
		  redaktionellen Umfeld des „GmbH-Report“ platziert.

2	 Erscheinungsweise:	 monatlich am 1. und 15.

3	 Jahrgang: 	 103. Jahrgang 2012

4	 Web-Adresse (URL): 	www.media.otto-schmidt.de

5 	 Mitgliedschaften: 	 Mediadatenbank der Deutschen Fachpresse

6 	 Organ: 	 –

7 	 Herausgeber: 	 Centrale für GmbH Dr. Otto Schmidt

8 	 Verlag: 	 Verlag Dr. Otto Schmidt KG
	 Postanschrift: 	 Postfach 511026, 50946 Köln
	 Hausanschrift: 	 Gustav-Heinemann-Ufer 58, 50968 Köln
	 Telefon: 	 0221/9 37 38-01
	 Telefax: 	 0221/9 37 38-942
	 Internet: 	 www.otto-schmidt.de
	 E-Mail: 	 verlag@otto-schmidt.de

Media-
Informationen

2012

9 	 Redaktion: 	 Chefredakteurin Dr. Birgitta Peters

10	 Anzeigenverkauf/	 Gaby Joisten
	 Disposition:	 Telefon: 0221/93738-421 
		  Telefax: 0221/93738-942
		  anzeigen@otto-schmidt.de

11 	Bezugspreis:	 Jahresabonnement Inland 	€ 274,00 		 (inkl. MwSt)
							      Ausland 	€ 274,00		  (ohne MwSt)
				      Einzelverkaufspreis 	€   13,70 		 (inkl. MwSt)

12 	ISSN: 	 0016-3570

1
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Titelportrait



VII

Gesellschaftsrecht und Steuerrecht der GmbH und GmbH & Co.

13 	Umfangs-Analyse: 	 2011 = 24 Ausgaben

	 Format
	 der Zeitschrift:	 DIN A4

	 Gesamtumfang:			   2.052	 Seiten =	 100,00 %

	 Redaktioneller Teil:			   1.604	 Seiten =	   78,18 %

	 Anzeigenteil:	  	    	    448	 Seiten =	   21,82 %

	 davon: 	 Stellen- und Gelegenheitsanzeigen: 	       0,5 	 Seiten = 	    0,11 %

		  Einhefter/ Durchhefter: 	    176 	 Seiten = 	  39,31 %

		  Verlagseigene Anzeigen: 	    126 	 Seiten = 	  28,08 %

	 Beilagen: 	 72 Stück

14	 Inhalts-Analyse Redaktion: nicht erhoben	

15	 Auflagenkontrolle: 	

	
 

Media-
Informationen

2012

16	 Auflagen-Analyse: 	 Exemplare pro Ausgabe im Durchschnitt
		  für die Zeit vom 1. Juli 2010 bis 30. Juni 2011

	 Druckauflage: 	 6.977

	 Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA): 
	
		  6.640	 davon Ausland	 92

	 Verkaufte Auflage:	 6.210	 davon Ausland	 92

	 -  Abonnierte Exemplare:	 2.934	 davon Mitgliederstücke	   0
	 -  Einzelverkauf:	    –
	 -  Sonstiger:	 3.277

	 Freistücke:	    430

	 Rest-, Archiv- und
	 Belegexemplare:	    337

17	 Geografische Verbreitungs-Analyse:
	

	 Wirtschaftsraum                         	 Anteil an tatsächlich verbreiteter Auflage

		        	            %                       Exemplare

	 Inland	   	       98,62	 6.549
	 Ausland	     	         1,38	      92

	 Tatsächlich verbreitete Auflage (tvA)	     100,00	 6.640

2
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Anzeigenformate
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2/1 Seiten gegenüberliegend 2 x 180 x 260 mm 1/1 Seite 180 x 260 mm 1/2 Seite 180 x 128 mm 1/2 Seite 88 x 260 mm

2/1 Seiten durchgehend über Bund, ohne Anschnitt
380 x 260 mm

1/4 Seite   88 x 128 mm
1/4 Seite 180 x   62 mm

1/8 Seite   88 x   62 mm
1/8 Seite 180 x   30 mm

1/16 Seite 88 x 30 mm


